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gross und volkreiche Stadt am Flusse Euphrat, allwo
der Beglerbeg residirt.

2. LAIAZZO, ehedessen Issus. eine gross Stadt mit
einem Hafen an der syrischen Grenze.
V. Die Inseln, welche hieher gerechnet werden, sind

Typcrn und Rhodiß.
(i) \?cm der Insel Cypcnt.

Die Insel Cypcnt, Lat. CYPRUS, ehedessen Macaria,
liegt auf dem mirtelländischen Meere und ist 40. Meilen lang
und 2o. Meilen breit. Es ist selbige an Gecrayde, wein,
Obst und andern Früchten sehr fruchtbar. Saft, Baum¬
wolle, allerhand Mineralien, absonderlich Rupfer, As¬
best und Torallen hat man genug daselbst. Nur das süsse
Wasser fehlt und die Heuschrecken sind eine rechte Plage.
Die Einwohner sind Türken und griechische Christen. Ehe-
desscn hatte diese Insel ihre eigne Könige. Hernach bekam
Savoyen eine Anforderung darauf. Alödenn nahmen 1476.
die Venetianer Besitz davon, und 1571. eroberten selbige die
Türken, welche auch noch Meister davon sind.

*1. NICOSIA, oder LECOSIA, die Hauptstadt, all¬
wo der Bassa und ein griechischer Erzbischof ihren Sitz
haben.

2. CEKINES, Lat. Ceiaunia, eine mittelmasige und
wohlbewohnte Stadt.

3. FAMAGOSTA, Lat. Fama Auguita, eine schone und
beste Stadt mit einem beqvehmen Hafen, unter Nicosia.

4. larneCa , oder l’aRNACHA , eine wichtige

Handelsstadt.
5. paphos, eine reiche Handelsstadt.

(2) Von der Insel Rhodis.
Die Insel Rhodis, Lat. RHODOS, liegt weiter gegen

Griechenland zu, und hat in ihrem Umfange 28 &amp;gt;30. Meilen.
Die Luft ist gesund und das Erdreich fruchtbar an aller¬
hand Lebensmitteln, wein und (Übst. Litronen, pom-
meranzen und Oliven hat man im Ueberflusse. Gold und
Silber liefern die Bergwerke. Die Einwohner treiben mit
Teppichen, Cameloten und andern Zeugen einen starken Han¬
del. Ehedessen waren die Johannitterritter Herren von die¬
ser Insel, deswegen sie auch Rhodiserritter genennet wor-
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